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A. Asntlsicher Theil.

�-U 425J Namslau, den 22. Dezember 1879.
Die nächste öffentliche Sitznng des Kreistages findet

NIontag den 5. Januar 1". Vormittag II Uhr
in Gri1nn1�s Hotel hierselbst statt. «

Vortrags-Gegenstände:
I. Ausbau der Piecziske-Sterzendorf�er Straße als chanssirter Weg.
2. Vervollständignng der Amtsvorsteher-Candidatenliste.
3. Be-trifft die Stationirung zweier Diaconissen aus dem Samariter-O1·densstift zu Craschnitz im

Kreiskrankeahause, beziehungsweise Betheilignng des Kreises an deren Unterhaltung.
4. Vorschlag zur Annahme des empfohlenen Statuts aus Glatz über die Aufbringnng der Kosten

in Viehsenchen-Angelegenheiten.
5. Wahl zweier Schiedsmäuner an Stelle des verstorbenen Knnstgärtner Robitzek und Kaufmann

Mark der Bezirke Grambschütz-Reichen und Reichthal.
6. Betrifft die Einrichtung von Gesnndheitsämtern.
7. Vorlage der Wahlprotocolle, bezliglich der stattgehabten Ergänzungswahlen der Kreistags-

Abgeordneten.
8.« Wahl zweier Kreisausschns3-Mitglieder, welche nach § 133 der Kreis-Ordnung ausscheiden.

Der Kreis-Ausschuß.

-II? CAN Na1nslan, den 24. Dezember 1879.
Die Veranlagnng zur Klassensiener pro I880,«S1 betressend.

Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Guts- nnd Gemeinde-Vorstände die Einkommens-
Nachweisuugen zu den Klasse-nsteuer-Nollen, nachdem solche von dem Herrn Steuer-Departemensrath
vorrevidirt worden sind, mit der Anweisung zurück, nunmehr mit der E-inschätznng selbst ungesäumt
vorzugehen und die Bemerkungen in den Einkommens-Nachweisnngen genau zu beachten. Die gegen
die gemachten Vorschläge etwa abweichenden Einschätznngen sind ausführlich zu begründen.

Vor der Einschätzung hat die Wahl der Einschätzungs-Commission zu erfolgen, wobei haupt-
sächlich darauf zu achten ist, daß in derselben womöglich jeder Stand (Größere Grundbesitzer, Stel-
lenbesitzer, Arbeiter oder Handwerker) vertreten ist.

Jedem Commissions-Mitgliede ist ein Exemplar der im Vorjahr ertheilten Instruktion zu
übergeben. Nach erfolgter Einschätznng, Ansftillnng der Spalte 30 der Einkommens -Nachweisung,
Fertigstellung und Vollziehung der Klassensteuer-Rollen in dup10 find mir sämmtliche Schriftstücke
(Einkommens-Nachweisnng, Klassensteuerrolle in dup10 nebst dem Protokoll über die Wahl der Ein-
schätzungs-Cvmmissivn) unfehlbar bis Donnerstag den 8. Januar l880 einzureichen.

Die auf dem Deckel der Klassensteuer-Rolle abgedruckte Gebrauchs:Anweisung ist genau zu
beachten, und die jeder Klassensteuer-Rolle besonders (lose) beizufügende Recapitulation nach dem
bekannten Formular anzufertigen.

Bei der Vorrevision der Einkommens-Nachweisungen hat sich zu bemängeln gefunden, daß
von mehreren Gemeinde- und Guts-Vorständen die Colonne 5 der Einkommens-Nachweisung nicht
nach Maßgabe des Vordrucks ausgefüllt, sondern nur der Gesammt-Vesitz angegeben ist. Diese
Mängel sind nachträglich bis zu obigem Termine zu beseitigen, widrigenfalls die Festsetzung einer
Ordnung-3strafe erfolgen würde. Außerdem ist in mehreren Einkommens-Nachweisungen die Colonne 4
nicht durchweg ausgefiillt.

Dies ist ebenfalls nachzuholen.
Etwaige am 8·. Januar f. a. Mittags noch fehlende Rollen te. werden Nachmittags durch

kostenpflichtige Boten eingeholt.
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»U 42·7J » Berlin, den 2. October 1879.
Betrifft die Anskeichunq der neuen Zins«-ouvons Setie It. zu den Kurmärkischen

Smuldverscbreibuiigen.
» » Die »neuen Coupoiis zu deii Kurniäi·kischen Schuldverschreibungen Serie XI. No. 1 bis 8 über

die Zinseii sur die vier Jahre vom 1. November 1879 bis dahin 1883 nebst Talons werden voin
13. d. Mts. ab von der Controle der Staatsvapiere hierselbst, Orauienstrasze 92 iinten rechts, Vor-
inittags·von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- iind Festtage und der Kassenrevii"ionstage,
ausgereicht werden.

Die Coiipous köiineii bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs-
Hauptkassen, die Bezirks-Haupikasseii in Haunover, Osnabriick und Lüneburg oder die Kreiskasse
in Frankfurt aXM. bezogen w.erdeii.

Wer das E-rstere wünscht, hat die Talons vom 11. Juni 1875 mit einem Berzeichnisse, zu
welchem Formulare bei der gedachten Controle iiiid in Hamburg bei dein Ober-Postamte unentgeltlich
zu haben sind, bei der Controle persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Eiureicher eine nuniei«irte Marke als Empfangsbescheiiiigiing, so ist das Ber-
zeichniß mir einfach, dagegen von denen, welche eine Bescheiniguug über die Abgabe des Talons zii
erhalten ivüiischeii, doppelt vorziilegeii. In letztereni Falle erhalten die E-inreicher das eine Exemplar
mit einer Enipfangsbescheinigung versehen sofort ziiriick. Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Aiisreichuug der neuen Conpons ziiri"ickziigeben.

In Schriftivechsel kann die Coutrole der Staatspapiere sich mit den Inhabern der
Talons nicht einlassen. sz

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Proviiizialkafseii beziehen will, hat der-
selben die alten T-alons mit einem doppelten Berzeichnisse einzureichen. Das eine Berzeichnisz wird
mit einer Empfaugsbescl)einigung versehen sogleich ziirückgegeben und ist bei Aushändiguiig der
neuen Coupons wieder abziiliefei«ii. Foi·inulare zu diesen Verzeichuissen sind bei den gedachteii Pro-
viiizialkassen iind den von den .Königliil)en Regierungen iiiid der Königliihen Finanz-Direction in
Hannover in den Aintsblätiern zu bezeichnenden sonstigen Kassen iinentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Siluildversclu·eibringen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons
nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die betreffenden
Dokumente an die Contkole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-Kassen mittelst
besonderer Eingabe einzureichen.

Hanptverwaltung der Staatsschulden.
Breslau, den 24. October 1879. .

Borsteheiide Bekanntiuachnng wird hierdurch mit dein Beinerken zur ösfentlicheii Kenntniß
gebracht, daß die Foriniilare zii Verzeicluiissen der Talons, welche an unsere Hauptkasse Behufs
Beifügung der neuen Zins-Coiipons eiiigereielii werden, bei der hiesigen Regierungs-Haiiptkasse und
bei sämmtlichen Kreissteuerkasseu unseres Departements unentgeltlich in Empfang genommen werden
können. .Königlictie Regierung.
M Les] Naiiislaii, den 20. December 1879.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers uiid Staudesbeamten Herrn Müller in
Wilkau werden dessen Stellvertreter:

1. der Herr Gutsbesitzer 2irauuer zu Obervorwerk Wilkaii als Amtsvorsteher,
2. der Herr Lehrer Wegiier zu Wilkau als Standesbeaiiiter,

denselben vertreten. ·
Der IT-öiiiqlietie Landen!-h. Salt« Contessa.

B. Niei)tamtlicher Theil.
Z

Nothwendiger Verkauf. »
Das der verehelichten Hänsler Clara Janek verwittwet gewesenen Adler geb. Jok ·is eh

gehörige Angerhaus Nr. 20 iiiid Griindstück No. 56 zu Wallendorf soll im Wege der nothwendigeii
Subhastation ·

am 26. Februar 1880, Vormittags ·10 Uhr
vor dein uiiterzeichneten Anitsrichter in unserem Gerichisgeväude, Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zii dem Grundstücke No. 56 Watte iidorf gehören 3 Hektar 26 Ar 80 -l.s).iiadratn»ieter der
Grundsteiier uuterlie eiide Lande-reien iiiid ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einein Reinert»rage
von 62 Mark 85 Pf» das Grundi·tück Nr. 20 Walleudorf mir bei der Gebäudesteiier nach einem
Niitzuiigswerthe von 24 Mark veranlagt. ·

Der Auszug aus der C-ienerrolle, die iieiieste beglaiibigte Abschrift des Griindbu»chb»lattes,
die besonders gestellten Kaufbedingiingen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei I. während der Aintsstiiuden eingesehen
iverden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder aiiderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
traguug in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
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werdeii hiermit aufgefordert, dieselbeii zur Vermeidung der Präklusioii späte-steiis iiii Veri·ieigeruiigs-
termine anzinnelden.

Das Urtheil iiber Ertheiluiig des Zuschlages wird am 27. Februar 1880, NIittagq
l2 Uhr in iiiiserein Gerichtsgebäiide, Zimmer No. 8, von dem nnterzeichneteii Amtsrichter ver-
kündet werden.

Naiii«s»lau-,g den-15. Dezember 1879. Königlic·hes�Yintsgerieh-t--II. Fr-äukel. «

-.Bekanntmachnng.
Bei der am 16. d. Mts. stattgefnndeiien Nachwahl eines Stadtverordneten ist der Herr

Jnspeetor Paekel als Stadtverordneter gewählt worden.
Namslan, den 17. December 1879. gsz»»g  e r M�

mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft:

g»·U!»x-.g-I�a

Jlielianntiiiiikyiing.Nach § 366 Nr. 2 nnd 4 des Strafges.-Vnchs wird mit Geldstra e bis zu 60 Mk. oder

a. wer in Städteii übermäßig schnell fährt oder reitet,
b. wer in Städten mit Schlitten ohiie feste Deichsel oder ohne Geläute oder Schelle fährt.

Diese Bestimi1iiiiigeii werden mit dem Beinerken in Erinnerung gebracht, daß selbstverständ-
lich nan1e1itlich an Straßenbiegnngen .und Straßeni·ibergängeu das schnelle Fuhren verniieden werden
muß, wenn anders das Publikum nicht ernstlich gefährdet werden soll.

Die Polizeibeamten sind angewiesen, der Befolgung der vorstehenden Vorschriften ihr be-
sonderes Angenmerk zuzuwenden.
-  Nai,i1gsg·la»1»i»,»Yi»LF. Dezember 1879.»·��sz Die Polizei-Verwaltung. Kotze.  »« · «"··""

»,  . « Bekanntmachung.Todes AnZeige.
Heut, Sonntag Mittag 127, Uhr, starb

nach langen schweren Herzlei(len unser
vielg«eliel)ter Gatt-e, Vater, Brucler ete., der
ehemalige Brauer1neister Herr Pai«ticulier

August Hoffn-sann,
im Alter von 68 Jahren. Dies zeigen
allen l«�reuni1en und Bekannten, statt be�
sonderer Mel(1ung«, ergebenst an

die Hinterbliebenen.
Namslan, den 21. Dezember .1879.

Beerdigung: Donnerstag Naehm. 3 Uhr.

Bekanntmachung.
Es sollen Sonnabend den 27. December

1879 Vormittags 8�-, Uhr in dem im Rath-
hause belegenen Auctionslokale in Namslan ver-
schiedene Gegenstände als

ein Mahagoin-Sopha, ein Mahagoni-
Schraiik, ein Mahagoni-Tisch

gegen sofortige Baarzahlung meistbietend verkauft
werden.

Namslan, den 20. December 1879.
�I�nt-use-, Gerichtsvollzieher.

.2!5ekanntmachung.
Es sollen Sonnabend den 27. December

1879 Vormittags S«-, Uhr in dem im Rath-
hause belegenen Auctionslokale in Namslan ver-
schiedene Schuhwaaren als

vierzehn Paar Stiefel und sechszehn
Paar Schuhe

gegen sofortige Baarzahlung meistbietend verkauft
werden.

Namslan, den 22. December 1879. «
«II�ut-as(-I·, Gerichtsvollzieher.

Es sollen Sonnabend den 27. December
d. J. Niittags 12 Uhr im Geriehtskretscham
zu Glansche » ·

I. zwei Knhe, 2. zwei Kalben, 3. vier
kleine Schweine, 4. ein Hengst, 5. etwa
25 Sack Hafer

gegen sofortige Baarzahluiig ii1eistbieteud verkauft
werden.

Namslan, den 18. December 1879.
�l�kIt-tm(-r Gerichtsoollzieher--.�.-�-...-,-�.-�-��--.�.L.�«--·-»» »» » · ·

-Bekanntmachung.
Es sollen Dienstag den 30. December

1879 Vormittags 9 Uhr in deni im Rath-
hause belegeiien Aiietionslokale in Namslan ver-
schiedene Gegenstände als

I. eine .K«ommode, 2. ein Glasaiifsasz,
3. eine Wanduhr, 4. 3 Figuren, 5.
4 Teller

gegen sofortige Baarzahlung meistbietend verkauft
werden.

« �I�u(-use-is, Gerichtsvollzieher.

A«nction.
Soiiiiabeiid den 27. d. ØRts.,

Vormittags I0 Uhr werde ich im hiesigen
AuctionS-Lorale:

1 oldene Damemihr, 3 silberne Eß-
lö et, l silbernen Gemüselöfsel, 1
silbernen Tortenschieber, l silberne
Znckerzange, 2 silberne Theelöffel,
6 Bester! Niesser nnd Gabeln von
Alfenid

meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
steigern.

Nainslau, den 19. Dezember 1879.
Grube, Gerichtsvollzieher.
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Bckanut
Der Herr Rathsherr Achilles hat uns zur Vertheilung unter die Pfleglinge unseres

m a eh u n g.
Vereins 36 Scheffel Kohle überwiesen, wofür wir hiermit unsern verbindlichsten Dank sagen.
�-·«�E)iams�l«a·1i,»�l)Hiz:33. December 1879. D V t d d « A

Be
»»»»kk»3»ti ask» es vmcv-Vereins. Kotze.kanntmachung.

Die Zinsen pro II. Semester er. für die bei dem Vorschuß-Verein eing. Gen. hierselbst
hinterlegten Darlehne, Depositen und Spareinlagen gelangen vo1n 2. Januar 1880 im Vereins-
Kassenlokale zur Auszahlung, und bitten wir, deren Abhebung bis einschließlich den 10. Januar 1880
zu bewe·rkstelligen·. Nach·diesem Tage werden die nicht abgehobenen Beträge durch die Post über-
sandt, die Sparemlage-Zinsen aber den Contis zugeschrieben werden.

Namslan, den 23. December 1879.

Die ZBorfctjnß-Vereins-Fasse.
�  . »  -.---.s««T?.«-RA-?!--K«W:---�--»------.-.-�-««»»-�. »· ««.«.-- - »» ,..».»«.··».... .».- ..   » . .  »» ». . ·« «.»··..»··.,..« . ·. .-» - -«» » · � . - »

-Herzliche Bitte.
Der ganz ergebcnst Unterzeichnete beabsichtigt im Laufe der bevorstehenden Winter1nonate

verschiedene Handarbeiten u. A. Rohrs1echten durch arme arbeitslose Tagelöhner
des Orts ausführen zu lassen.Der « merk dieser Beschäftigu11g ist theils Anfbesserm;H der socialen Verhält-
nisse, theils nterstützung hilfsbediirftiger Wittwen und aisen ohne Unterschied
der Confession.

Mit den Rohrflechten-Arbeiten soll begonnen werden, sobald der ergebcnst Unter-
zeichnete mit Aufträgen beehrt wird.

Deshalb erlaube ich mir die ganz ergebenste, herzlichste Bitte dieses Unternehmen
durch rechtbaldige Aufträge hochgeneigtest fördern zu helfen.

Sowohl neue, als auch alte, schadhafte Rohrstuhlgeflechte sollen sauber, prompt und «
möglichst billig fertig geftellt werden.

Herr Gasthofbesitzer Pietzonka wird die Güte haben für Na1nslau und Umgegend
Bestellungen entgegenzunehtnen, bei welchem die fertigen Arbeiten baldn1öglichst wieder abge-
holt werden können. «

Auch sind dauerhafte Wirthschaftskörbe und gut gebundene Besen stets vorräthig
bei dem hiesigen Tagearbeiter Lipsky.. Strehlitz, den 5. December 1879.

«.-». . »- .� «--.-�.-.-. . .-.... . .-». .. ... - -.�..- -... -.. .-�-. .... . ,  .-.-. . - --« ..-�j�·H-.-.-----�-�----�--------- «

BekcmIitn1achtssIgEs Bllen Dienstag den 30. December.
1879 ormittags 9 Uhr in dem im Rath-
hause belegenen Auctionslokale in Namslau ver-
schiedene Gegenstände als:

Ein gelber Kleiderschrank, eine Wand-
nhr, ein Kasten

gegen sofortige Baarzahlung meistbietc-nd verkauft
werden.

Namslau, den 17. December 1879.
�l�-U-Itzt-II, Gerichtsvollzieher.

Yetianntmactjung.
Am Mittwoch den 3l. d. M. von früh 9V,

Uhr ab werden im Gerichtskretscham hierselbst
aus den Schlägen Ja«-gen 53 und 127:

circa Z Stück othbuchen-Nutzholz,
2 »
40

,, Birken- und Erlen-Nutzholz,
Birken-Stangen l.��1lI. Kl.,

,, 150 ,, Fichten-Bauholz,
,, 50 ,, ,, Stangen I.-��1I. Kl.

und demnächst vom Einschlage de 1879-

« «

Hochachtungsvoll Pohl, Lehrer.
. «. »».«» « . --  .«  -». « . «. .

Herren- und Damen-Pelze, erstere in «
B feinen Geh- und Reisepelzen,

I- von 75 Mark an. T ;

Elegante D-Imenpclze
neuester Fa(;on, in echtem Lyoner Sammet-,

r Kammgarn-, Wolle-, Tuch- und seidenen Be-
ziigen mit den verschiedensten Pelzfuttern und
Pelzbesätzen K&#39; von 50 Mar an, T·
sowie einige hundert Damenpelzgarm-
turen (Muff und Kragen) in allen Pelz-
gattungen.   »Moderne schwartze Pelznmffe -

schon von 6 Mar an empfiehlt

Das Pelzwaaren-Lager von

Robert saameistet-,
.Kt«irschnermeiste-r,

circa 1500 Rm. diverse trockene Brennhölzerl YkkHlUU- 30 Ums 30i Pakt- us 1- Tusk-
aus dem ganzen Reviere im Wege der Licitationoforti e baare Bezahlung verk ust. « e    G  ·« -« -
gege2;1ic)sgelwLitz den 22 De einher 1g79 EIII gcbrUUchtcS SophO

steht billig zum Verkauf bei Aßmann, Sattlermstr.Der Königliche Oberförfter. gez. Kirchner.



Te-i

. -18l

c U r S ,
Unkraut-2kuslesemaschinen für Getreide jeder Art, bester Conftruction,
empfiehlt den Herren Landwirtheu zu billigen Preisen

die Fabrik lmsdIpirtbfchaftlicher Mafchinen.
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Je-gtei«eIJa1ilclic 1lliocl1enIkl)tis

Demfehes 9)iontags-Blatt
Chef·-Re(lu(«.teur: Ver1eger: -
Arthuk l.evys0hn. Rudolf Masse. BSI·III«I. · « ,

Der außergeivohnlich sensationelle Erfolg- welcher das ,,Deutsche Montags-Blatt« von ·feinen An-
fängen an begleitet hat und den es durch die F-ülle und Gediegenheit» seines Inhalts zu rechtfertigen suchte,
wird für k1ledaetion und Verlagshandlung nur ein Sporn sein, in ihren Anstrengungen nicht zu erlahmen
und ihrem Motto:

»Von dem Guten das Beste
Von dem Neuen das Neuefte« »

getreu zu bleiben und das ,,Deutiche Montags-Blatt« zu einer politisch-literukischeU Wvchenfchttft ersten
Ranges zu gestalten. ·

In der Weihnachts-Nummer des »Deutschen Montags-Blattes« wird die Veröffentlichung einer
speziell für dasselbe geschriebenen Erzählung von Z--«-I II;-il-se-. dem berühmten amerikanischen Novellen-
schreiber, unter dem Titel: ,,Wie Jefferson Briggs fein Weib gewann«, beginnen. Der Autor stellt
sich in diesem Lebens-bilde ganz und ausschließlich wieder auf den von ihm so meisterhaft beherrschten kali-
fornischen Boden, so zwar, daß diese Erzählung sich ohne Frage dem Besten, was noch aus Brot l-larte�s
Feder hervorgegangen, als ebenbürtig anreiht. Brot l-Ia-te ist ein Autor, dessen Namen allein genügt, tun
die mit dem Abdruck in die Oekononiie des «Deutschen Montags-Blattes« eingeführte Neuerung hinreichend zu
erklären und diese Neuerung selbst fiir die Leser zu einer glücklichen und angenehmen Einrichtung zu stempeln.
Der bis l. Januar abgedruckte Theil dieser le.--(-s Iskss«·c-�schen Novelle wird allen neu hinzutretenden
Abonuenten gratis und franco nachgeliefe1«t.

Alle k)ieichs:Poftanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von S 1IIns·I(
50 Pf. pro Quartat" entgegen. Zur Begegnnng von Verwechselungen verweise man bei Postbestellun-gen
auf No. II97 der Post-Zeitungs3:Preis-liste pro I880-

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle

-Karpfcnbier,
sowie alle Tage

gefroreues Bier.
W.  Brauereibesitzer.

Ein Eei)pelz
ist zu verkaufen bei "

Schneidermeister IF«-J.9««.««.

He-u�j�iiil)«tYs«-KatYteii
« in größter Linie-waijk
«""�si"h" 0. 0s«F«sE.

x. Eine volksthümliche Heilmethode. � Wir find in
der Lage, die Aufmerksamkeit der Leser heute auf e n Buch
zu lenken, welches die obige Bezeichnung vollauf verdient,
enn bei der gerade auf diesem Gebiete herrschenden Riva:

lität kann sich in der That nur eine solche Heilmethode der
,,Volksthümlichkeit« rühmen, welche wirklich und nachweist eh

in alle Gesellschaftsschichten gedrungen ist und hier festen Fuß
gefaßt h1t. Unzweifelhaft geht aber diese Annahme aus der
Thatsache hervor, das; das diese Heilmethode besprechende
Buch bereits die 120. Auflage erlebt hat und in mehreren
Uebersetzungen vorliegt, die gleichfalls wiederholte Auflagen
erfahren haben. Wenn diesen vielsagenden Thatsachen einige
absprechende U:-theile gegenüberstehen, so bestätigt dies nur
wieder die alte Erfahrung, daß gerade epochemachende Unter-
nehniun-gen im Geiste des wisfenschaftlichen Fortschrittes brod-
neidischen und mißgünstigen Tadel auf sich lenken. Daß das
Buch 1rotzdcin stetig an Verbreitung und Popularität gewinnt,
beweist, wie machtlos derartige Nörgeleien des Zunftgeistes
einer praktisch tausendfach bewährten Sache gegenüber bleiben.
,,Dr. Airh&#39;s Naturheilmetho de« nun lehrt Gesunden
die Regeln beobachten, welche zur Erhaltung und Befestigung
der Gesundh it dienen, während den L«-idenden die kürzesten
und, wie aus den gelieferten Beweisen zu ersehen ist, sichersten
Wege zur Genesung gezeigt werden; es wird damit auch
keineswegs die Aupreisung von sogenannten,,Wunderniitteln«
bezweckt, der Leser vielmehr mit ärztlich erprobten Haus-
mitteln bekannt gemacht, zu welchen jeder Kranke mit dem
größten Vertrauen erfüllt werden wird. � Wie wir hören,
ist auch die neueste, 120. Auflage von ,,Dr. Airh�s Natur-
heilmethode« schon wieder zum größten Theil vergriffen, was
wohl am besten für die Beliebtheit dieses Buches spricht.
Es mag hierzu allerdings der Umstand beitragen, daß der
Preis des 550 Seiten starken, reich illustrirten Werkes
so billig gestellt ist (1 Mark), daß die Anschassung Jedermann
mög1ich wird, und glauben wir deshalb Allen, w·.·lche sich
für dies nützliche Buch interessiren, rathen zu sollen, sich
solches-ehestens unter Beifügung von I Mk. 20 Pfg. in Brief-
;tcihark»ei,n von Nichter�s Verlags-Anstalt in Leipzig zu ver-

kI"I en-
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I)ie groBe Verbreitung einer Zeitung
ist der beste Maßstab zur Beurthe·ilung derselben. Je größer und ausgebreiteter der Leserkreis einer Zeitung,
desto deutlicher ist der Beweis geliefert, daß dieselbe durch ihren Inhalt die Bedürfnisse des Publikums im
weitesten Maße zu befriedigen weiß. So hat es besonders das

Berliner ·l�agelilaii««
verstanden im Laufe von 8 Jahren

einen fetten Steinen! von weit tilde-r 70.000 »Es-isonnesiten,
welche über ganz Deutschland und dessen Grenzen hinaus verbreitet sind, um sich zu schaaren. Wir glau-
ben, daß diese hohe Abonnentenzahl vor Allem beweist, daß das ,,Berliner Tageblatt« eine intiine Fühlung
mit allen gebildeten Gesellschafts:Klassen Deutschlands aufrecht erhält und sich die Gunst derselben dauernd zu
erhalten weiß. Eine je höhere Anflage aber eine Zeitung besitzt, desto leichter ist dieselbe auch in der Lage,
große pecuniåre Opfer zu bringen, um durch Heranziehnng der ersten pulili istifenen nnd literarischen Pist-
arbeiter den Inhalt der Zeitung auch in Bezug auf Gediegenheit und Neichl)altigkeit stetig zu erweitern
und somit den weitgehendsten Ansprüchen Rechnung zu tragen. Neben dem reichen Inhalt einer täglich 2mal
als Morgen- und Abendblatt erscheinenden großen politischen Zeitung �� von eigenen .liorrespondenten in
allen Hauptweltplätzen meistens durch ansführliche Spezial-Telegrainme stets us das Schnellste bedient �
l«-ringt das ,,Berliner Tageblatt« eine nmfassende Berliner Lokal-Zeitung mit interessanten und wohlgesichteten
Nachrichten über die Ereignisse der Reichs-Hauptstadt. Bei Ereignisse« von Bedeutung sendet das ,,Berliner
Tageblatt« Mitarbeiter der Redaction an Ort und Stelle zur sorgfältigen Berichterstattung. Kurzum es
wird kein Aufwand an Mühe und Geldopfer gescheut, um dem Blatte den bereits erworl-enen Ruf einer fri-
schen, geistig anregei«den Zeitung zu erhalten. � Dem täglichen Feuilleton wird eine ganz besondere Sorg-
falt gewidmet, namentlich finden in demselben die

Bomolie und il1ovellkn unserer ersten Faktoren
Aufnahme. So veröffentlichen wir in diesem Quartal den neuesten No-cnan des berühmten E-rzählers

Levm Schuckmg: ,,Etwas auf dem Gewissen«,
hierauf folgt eine reizende Erzählung: · »

»Der goldene Fiedelbogen« von Fritz Nkautl)ncr,
dessen Schriften so rasch einen großen Kreis von Verehrer-n gewonnen haben

Es verbleibt uns nur noch auf die verschiedenen Separat-Beil1låttcr, welche das .,Ber1iner Tage-
1)1a.ti;« seinen Abonnenten liefert, hinzuweisen, die wohl nicht zum geringsten Theil den großen Leserkreis her-
beigeführt haben: Das ,,Berliner Sonntagsblatt«, eine belletristische Wochenschrist unter :l."--itarbeiterschaft
der beliebtesten Autoren ist der Unterhaltung nnd Belehrung gewidmet; das V3itzl1latt «,ULl(« mit den
meisterhaften Jllusttationen von H. sc-11eren1)erg sorgt mit seinem theils scharf satyrischen theils harmlos geniüth-
Eichen Humor für die Lachlust der Leser. Die wöchentlichen M&#39;ittheilungen über Landw«irtl)schaft, Garten-
bau und Hauswitthschaft bringen neben dem nanientlich für den kleineren Landn1itt- Wissenswerthen prak-
tische Winke für den Gartenbau und zahlreiche Notizen und Necepte für die Hausniiithfchaft. Schließlich
wollen wir noch auf den umfang»reichi-n Jnseratentheil verweisen,» welcher eine Fülle von Angebot und
Nachfrage aus den verschiedensten Fächern des öffentlichen Verkehrs bietet. » - » »

Der Abonnementsprcis beträgt 5 III-risse 25 I«l�. sn·0 Laus-Ins fur alle 4 Blattci· zusammen.
Alle Neichspostanstalten nehmen Annieldungen entgegen. Um sich den piinl"t·liche1·i Empfang des

Blattes von Beginn des Qsuartals an zu sichern, beliebe man das Abonnement möglichst fruhzcitig zu be-
werkstelligen.

. Q3erloofuIig.
s to IIw-e ro k«s eh S . Dem geehrten Publikum von Reichthal« und Umgegend mache ich die ergebene «eIiX0cOi·Td9Bd Jag2«0s L -Anzeige, daß am 2. Weihiiack)tsfeier- B

empfehlen in 0riginai1pac1cung in I tag, den 26. d. Nits., eine
· ) . ) )

Name-lau: Franz spsttel, cIliIrlIiiIn1inIoeriooIting
C0ndit0r. «im Gasthaufe »zum weißen Adler«

R. Wecinnann. st0«f!UdeT«
j
1

«"«�:-- .

n»ioo1.ia

loof

Gewinne von 25 Pf. bis 6 Mar
Z-d Das Loos kostet 50 Pf. und si

b»Giesmannsdorfer SPreßhefe

II

Täglich frifche · I- dieselben bei mir zu haben.
Ä Die V·erloosung sindetAbend 5 lihr»statt. O

1v1.s«-i-01ziu «zeeichti)ak. » R«"ch«�«I« ZU- -HONI-

ist in Fl1h1«jg«s Gerberei ab u ben .

Ei«2Gk22k2 »  « -IV e r I o o f u n g. ,
Yferdednnger 150-200 Feh--«

hat gratis abzugeben 0,p«Y. .

ff  f f E zge . E« guter Di"ingersind jährlich abzugeben. Gef. O erten nimmt

««s«s«" A. Hastzfl)aoh,
rauerei e itzer.

Eine Grube Dimgcr
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Uuivcriat-GcschIrr- und LedcrschImcrc
von Gebt. Krause in gTiitteulierge.

Bestes Mittel jedes Lederzeug geschnieidig und wasserdicht zu machen. In Büchsen
von V, Pfund, 1 Pfd., 2 Pfd., 4 Pfd., I-i Pfund 1 Mark.

CI c II c I« U I -D c P U I für den Regierungsbezirk Breslau bei
O- F. I40l�(JI(6- Breslau, Neue Schweidnitzerftraße Nr. 2.
Niederlage in Namslau bei Herrn II(-Ins-. (;--i�si-ist«-.

Weil�s Häekselmasel1ineYf
Vor

Naohahmung geschützt.
7seuest-e grösste unt! beste.

Allerl)i1ligster Preis t�rune0 jede studiert.

Für Grünt«utter, Spreu, Stroh, Heu u. s. w., uie beste,
leistungst·ä.hjgste und so1ideste Maschine, welche es giebt,
stündliche Leistung 800 Pfd., schwu11;zrad 4 Fuss
Durchm. schnittfiäcl1e 248 Denn. verstel1har auf 6 ver-
schiedene Längen, eint"achste Behac1(iluI1g, leichtester
Betrieb, 1)i11igster Preis. Durch Reichsp·-ttent l«�u.hr aus-
schliess1ich geschützt. Agenten ei-wiinscht. l«�i«ir Händ-
ler Rai)a.tt.

Heiligkreu2g. 12 14 dir 16.juI«LYaScI1-· Fabrik- Frankfurt as M-, Landwirthsch. Hi-t�l1e vis-å�vis.
Dr. Pattison�s

(2ei()l««ocs«-«-J,
bestes Heilmittel gegen ·

Einst und giheiimati5men
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen,»Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder-
reißen, Ruckeii- und Lendenweh. (I�I. 62250.)

In Packeten zu I M. und halben zu 60 Pf. bei
« with. wilde, Apotheke.D Die Deutschesz D -

kHpmnasialleii-Jeder,
bekannt als die beste Schulfeder, empfiehlt

F. II7e«Jne-«.
Die große Verbreitung einer Zeitung :

ist der beste Maßstab zur Beurtheilung derselben. Je
größer und ausgebreiteter der Leserkreis einer Zeitung, desto
deutlicher ist der Beweis geliefert, daß dieselbe durch ihren
Inhalt die Bedürfnisse des Publikums im weitesten Maße
zu befriedigen weiß. So hat es besonders das ,,Berliner
Tageblatt« verstanden, im Laufe von 8 Jahren einen festen
Stamm von weit über 70,000 Abonnenten, welche
über ganz Deutschland und dessen Grenzen hin-
aus verbreitet sind, um sich zu schaaren. Um die Bedeu-
tung dieser Ziffer einigermaßen zu charakterisiren, dürfte:
die statistische Thatfache genügen, daß die in der Ver-
breitung zunächst folgende Zeitung (ein rheinisches;
Blatt) nur einige 30,000 Abonnenten zählt und daß sodann
nur wenige Blätter (10) mit einer Auflage zwischen
20- bis 30,000 Exemplaren in Deutschland existiren. Selbst
Zeitungen mit einer Verbreitung von mehr als 10,000 Exem-
plaren giebt es nur etwa 30 unter den 2000 Zeitungen
Deutschlands. Dagegen besitzt das ,,Berliner Tageblatt«,
wie gesagt, weit über 70,000 Abonnenten, eine Zahl»
welche bisher überhaupt keine deuts eZeitung besessen hat.
Wir glauben daher, daß diese Ja len allein sprechen!
Sie beweisen vor Allem, daß das ,,Berliiier Tageblatt« eine
intinie Fühlung mit allen gebildeten Gesellschaftsklassen
Deutschlands aufrecht erlEält und sich die Gunst derselben
dauernd zu erhalten wei . Eine se höhere Auflage aber«
eine Zeitung besitzt, umsomehr ist dieselbe in der Lage,
große pecuniäre Opfer zii bringen, um durch Heran-
ziehung der «erstenFublizistischen und literarischen
Mitarbeiter den nhalt der Zeitung auch in Bezug auf
Gediegenheit und R·eich.haltigkeit stetig zu erwei-
tern und»somit den wcitgehendsten Ansprüchen nicht allein
im politisch»en und unterhaltenden Theil, sondern
auch den Bedurfiiissen des praktischen Lebens Rech-

bei seiner ausgesprochenen freisinnigen Haltung sich irgend
einer politischen Fraction dienstbar zu macheii. Strenge
Objektivität in allen politischen Fragen kann eben nur
eine politisch åiizlich unabhaiigige Zeitung bewahren,so daß den Les?rn das volle Material zur selbstftändigen
Beurtheilung der verschiedenen Tagesfraaen geboten wird.
Neben dem reichen Jnhalt einer täglich 2uial als Moi«geii-
und Abeiidblatt erscheinenden großen politischen Zeitung
- von eigenen Korrespondenten in allen Haupt-Wettplätzen
meistens durch ausführliche Spezial-Telegrauime stets auf
das Schnellste bedient -� bringt das ,,Berliner «Tageblatt«
eine umfassende Berliner Lokal-Zeitung mit iiite1essMItM
uiid wohlgesichteten Nachrichten über die Ereignisse der
Reichs-Hauptstadt. Es enthält ferner eine vollkommene, die
Gesanimt-Gebiete desHandels und der Industrie
einschließeiide Handelszeitung nebst kompletteni Kurszettel
der Berliner Börse. Ein eigenes parlan-entai«ifches
Bureau liefert dem ,,Berliner Tageblatt« ausführliche
objektive Sitzungsberichte. Bei Ereignissen von Bedeutung
sendet das ,,Berliner Tagcblatt« Mitarbeiter der Reduktion
an Ort uiid Stelle zur sorgfältigen Berichterstattung.
Kurzum es wird kein Aufwand an 2))««ühe und Geldopfer
escheut, um dem Blatte den bereits erworbenen Ruf einer

frischen, geistig anregenden Zeitung zu erhalten. Dem
täglichen Feuilleton wird ganz besondere Sorgfalt gewid-
met, namentlich finden in demselben die Werke unserer ersten
Autoren Aufnahme. So veröffentlicheii wir ini nächsten
O«uartal den neuesten Roman des berühmten Erzählers
l«es-in sc-hiielring: ,,Etwas auf dein Gewissen«, hierauf
folgt eine reizende Erzählung: »Der goldene Fiedelbogen«
von Fritz Kluathner, dessen Schriften so rasch einen
großen Kreis von Verehrern gewonnen haben. Es verbleibt
uns nur noch auf die verschiedenen Separat- B eils l ätter,
welche das «Bekliner Tageblatt« seinen Aboiinenten lie-
fert, hinzuweisen, die wohl nicht zum geringsten Theil den
großen Leserkreis herbeigeführt haben: Das ,,Berliner
Sonntagsblatt«, eine belletristische Wochenschrift unter
Mitarbeiterschaft der beliebtesten Autoren ist der Unter-
haltung und Belehrung gewidmet; das Witzblatt .,,lJI«K««
mit den ineisterhaften Jllustrationen von H. Scheren-
herg sorgt mit seinem theils scharf sathrischen, theils harm-
los gemüthlichen Humor für die Lachlust der Leser; die
wöchentlichen MittheilungenüberL.indwirthfchaft,
Gartenbau und Hauöwirthschaft bringen neben dem
namentlich für den kleineren Landwirth Wissens-
werthen, praktische- Winke für den Gartenbau und zahl-
reiche Notizen und Recepte für die Hauswirthschaft.
Schließlich wollen wir noch aiif den umfangreichen Inse-
ratentbcil verweisen, welcher eine Fülle von Angebot
und Nachfrage aus den verschiedensten Fächern des
öffentlichen Verkehrs bietet.

Der Abonnementspkeis beträgt 5 Mark 25 Pf.
pro can-·ial für alle 4 Blatter zusammen. Alle Reichs-
poftanstiilt·eii nehmen Anmeldungen entgegen. Um sich
den pünktlichen Empfang des Blattes von Beginn des

nung zu tragen. Eiitgegengeseht den Gepflogenheiten poli- .
tischer Partei-Organe, vermeidet das ,,Berliner Tageblatt«,«

L·)«uartal»s an zu sichern, wolle man das Abonnement mög-
lichst fruhzeitig bewerkstelligen.
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&#39;�E·�-«·- Das gi«osze Pelzwaiimi-Liigei« &#39;L
W» ZU. Este-es(--«-, .Sfiiirsit;iier, Zreslall,

Ring :Z5 parterre, l. nnd II. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- iind L;ivri-e-Pelze, für Damen Geh-
niid Reise-Pelzmäntel nach de1i neuesten Fa(·»:oiis niit echt Li)onei« T.-Leid(-iisnniniet, Seiden-
i·ips, WollripH iind Stoffbezi"iaeii. Große Auswahl von Damen elz arnitnren iii zehrt,Morden VI(-J, Jltis, F«-h, :-Bisani, S-kiiiiks nnd S-ctieiteiaffe:, !xFiiszsJäcke, Jagdmnssen,
Schlittende en und verschiedene Pelzniiitzen. Nin-z-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jucken von 18 Mk. a1i, Herr eu-Geh- iind Reises-elze von Nin. 7L"), Jagdinnsfen und
Fuszsäcke von 4.50 Rai. an, Damenpelze mit Besatz von 6() Mk. an, Bisam-, Feh-
iiud Scheitelassen-Massen von M. 7.5()g an, Jltis- inid Nerzinnsfen von 18 M. an,
imitirte Skunksmussen von 6 Mk. an, .K"iudergarnitnren von :-3 Mk. an, Cointoir-,
Hans- 1nid Jagd-Röcke von 3() Mark an. Gleichzeitig enipfehle mein reichhaltiges Lager
modFnkerfHerren- iind Damen-Pelzbezugstosfe, sowie sertiger Dainenpclzbeziige
iini Her an .
z Alle angeführten Gegenstände werde1i unter Garantie I-er billiasten nnd reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbeitungen und Nkodernisirungen von P(-lzge enständenwerde1i in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von inir gekauft sind, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Speseiiberecl)iiiiiig portofrei zngesandt.

Füchse, ØNarder, J-ltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen. » ·

XII- ,F0CI(EsDs, «ØEiirI)ei"iner -sitt-e8I)iiii -Miit; IN-k)O H ( «

P « M Ein el"egantes.åszsHiszel«iigseisa)iri«,
in

modernen gTtintersIoffen«
und ·z,7Biilt5kingg,

in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Teiche in allen Sorten u. Farben, Flanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen.

Auch bin ich durch einen Geiegeuheitskauf
in den Stand gesetzt, gute, seinwollige, schwere
Düssel-Ueberzieher aussallend billig ver-
kaufen zu können. » ·
- .  »Es R0h1«I9I!.Y7-»

Echte

Giesmanngdacter I11ritsI)iie
enåysiehlt in täglich frischer F,ufendung,b! tgst B. eigner.
P Auf der P -P P P P

llerrseiiatt Zartheit-
findet ein zuverlässiger, nüchterner

Seheuervogt
Stellung zu Neujahr event.Osternnächsten Jahres.
- [Vermiethuug.] Eine Wohnung, bestehend
aus 2 Stuben, Alkove, Küche und Beigelaß ist zu
vermiethen und Ostern 1880 zu beziehen. ·

Miedeck, Glasernieister.

für einen Doppel-Poni passeiid, sowie zwei Paar
ebrauchte Englifche Kutschen-Geschirresind preis-mäßig zu verkaufen.

E. EFs«e !-«, Sattlermeister.
jVermiethung.I Der Z. Stock ist von Ostern

k. J. ab zu verniiethen bei;
sF.ES·; Gefäss(-in.

«Im Haufe des Herrn gtki"iciiett
am ZTiassetthor.

- Während der
·- drei M1kil)nachtsscikrtiigk,

 Abends 7V2 Uhr:

Vorft.cllun6eY
T der geheimen Piagie-
 verbundeii mit

«  Darstellnngen
, «« prachtvoller Welt-TableaUx-

repräsentirt von dem weltb ekanutenPrestidigitateur

srmia«s Meissner.
H« AllesZi»Uebriae die Plakate. J
1. Platz 60 Pf. 2. Platz 30 Pf. Gall·erie 2·0 s.

Billets zum 1. Platz Ei 50 Pf. suid bei Hm.
Kaufmann Franke zu haben.
Nuinerirter Platz, Ei 75 Pf. mir an der Kasse.

Sonntag d. 28. d. Nachm. 5. Uhr:

Eritis·Kinder�-IHorstekkiing.
Entree: 1. Platz 20 Pf.I2. Platz 10 Pf�




